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Gangart operiert seit 1986 als interdisziplinäre künstlerische Praxis. Fokus der Arbeit ist die Auseinandersetzung mit Sites im Sinne einer Schichtung und Gegenüberstellung von - perzeptiven, historischen, politischen - Zeiten und Lesearten. 

Die Arbeiten sind installative Eingriffe und Interventionen - meist mit einer Zeit- und Nutzungs-/Benutzungskomponente - in historische und zeitgenössische Architekturen und ins Urbane, Projekte in Museen und im öffentlichen wie im privaten Raum. Diese Räume werden nicht nur als  bauliche sondern insbesonders auch als ideologische Herausbildungen begriffen.

Die Praxis interdisziplinärer und interkultureller Kooperation und die Auseinandersetzung mit ökonomischen und politischen Realitäten als Faktoren künstlerischer Produktion sind konstitutive Aspekte der Arbeit von Gangart.

PROJEKTCHRONOLOGIE:

GANGART (1986, Performance und Site, Wiener Reitinstitut), DOXA (1987, Performance und Site, Hammerlewerke, Wien), FIAT! (1988, Performance und Site, Autoverkaufshalle des Fiat-Hauses, Wien), IM NU (1989, Performance und Installation im Teppichsaal des Museums für angewandte Kunst Wien (MAK) für die Ausstellung „Design Wien“), L I M I T (1989, Installation im Rahmen der Ausstellung „Land in Sicht, österreichische Kunst im 20.Jahrhundert, Kunsthalle Budapest), IM NU (1990, Performance und Installation im Teppichsaal des Museums für angewandte Kunst Wien), PARS PRO TOTO (1990, Projekt und Publikation über den Umgang mit österreichischer Nachkriegsarchitektur), ICONS (1991, Performance und Installation, Foyer der Wiener Stadthalle / Installation, Gartenbaukino, Wien), CUMULUS (1991, Performance für das Festival "steirischer herbst", Thalia-Kino Graz / Eröffnungsveranstaltung des "steirischen herbsts 91"), DIE FORM DER ZEIT (1992, Konzeption und Gestaltung der Fotoausstellung mit Arbeiten von  Lucca Chmel und Margherita Spiluttini über Nachkriegsarchitektur in Wien, Böhlerhaus, Vienna), NEUGESTALTUNG DES TEPPICHSAALES / MAK (1992/93, permanente Installation im Museum für angewandte Kunst), WAR&TRANSITIONAL, MESSAGES (1993, Performance und Ausstellung im neugestalteten Teppichsaal des MAK mit zeitgenössischen Teppichen aus Afghanistan), BREAK EVEN (1993, Performance und Installation, Marstall / München), KLANG WIRFT KEINE SCHATTEN (1994, Installation, Konzert und Performance im Gustinus Ambrosi Museum, Wien, für die Ausstellung "Kompositionen" der Artothek des BMUK), LCD (1994, Installation und Performance für die Stadtgalerie Schwaz/Tirol), TELEPHONZELLEN & BARclr (1995, Installation und architektonische Intervention im Museums Quartier für die Wiener Festwochen), ZU HAUSE (1996, Performance und Installation, neue Ausstellungshalle der Akademie der bildenden Künste Wien),  BARclr (1996, architektonische Intervention im Museums Quartier), DISPLAYING THE OBJECT (1997, Interventionen in die bestehenden Schausammlungen des Völkerkundemuseums Wien, in Kooperation mit der technischen Universität Wien und dem Anthropological-Sociological Center, University of Amsterdam), TURN OV SKY (1997, Installation im Architektur Zentrum Wien), FOREIGN AFFAIRS, PRIVATE HOMES (1998, Das Sammeln materieller Kultur des ‚Anderen‘: Interventionen in privaten Räumen, in Zusammenarbeit mit der Universität für angewandte Kunst, technischen Universität Wien und University of Amsterdam), BETRIEBSSYSTEM MUSIK (1999, New Electronic Music - Produktion im urbanen Netzwerk), „,“ (1999, Installation und Performance für den „wienerkunstverein“), RR90 (2000, Site für die Feierlichkeiten zum 90. Geburtstag von Architekt Roland Rainer) ), DEZENTRALE VIDEOS: HAYAL / DEPREM / ABSCHIEBUNG (2000, Produktion von drei Videos mit Jugendlichen der zweiten Generation, TANSMODERNITY – AUSTRIAN ARCHITECTS (2002, Videoinstallation , Eröffnungsausstellung des Austrian Cultural Forum NY), KNOTEN, SYMMETRISCH_ASYMMETRISCH (2002, Ausstellung Musuem für Angewandte Kunst, Wien), TRANSFER DAMASKUS (2003, Projekt und Ausstellungen in Kunsthhalle Wien, Beit Baroudi Damaskus, Mücsarnok Budapest), GASTARBAJTERI (2004, Ausstellung im Wien Museum Karlsplatz und der Hauptbücherei der Büchereien Wien)

PUBLIKATIONEN

DOXA (1987, Projekt-folder, mit einem Textbeitrag von Armin Medosch), FIAT! (1988, Projekt-folder, mit einem Textbeitrag von Markus Brüderlin), IM NU (1989, Projekt-folder, mit Texten von Fritz Grohs), LAND IN SICHT (1989, Beitrag im Ausstellungskatalog, mit einem Text von Wolfgang Kos), PARS PRO TOTO (1990, Essays über den Umgang mit Nachkriegsarchitektur in Österreich, mit Beiträgen von Werner Durth, eichinger o. knechtl, Wolfgang Kos, Irene Nierhaus, Winfried Nerdinger, Roland Rainer, Dietmar Steiner, Winfried Steiner), ICONS (1991, Katalog mit Texten von  Fritz Grohs, Roland Schöny, Christian Reder), CUMULUS (1991, Projekt-folder, mit Texten von Fritz Grohs), DIE FORM DER ZEIT (1992, Katalog in zwei Ausgaben, mit Fotoarbeiten von Lucca Chmel und Margherita Spiluttini, und Texten von Roland Rainer, Interviews von Wolfgang Kos mit Lucca Chmel und Margherita Spiluttini, und von Arno Ritter mit Werner Durth), WOHNBAU ENTWERFEN (1995, mit Beiträgen von Studierenden der technischen Universität), DISPLAYING THE OBJECT (1997, Beiträge von Gangart, Gosewijn van Beek, Gerard van Bussel, Axel Steinmann und fünf interdisziplinären Projektteams aus Kulturanthropologen und Architekten), FOREIGN AFFAIRS, PRIVATE HOMES (2000, Beiträge von  Gangart, Gosewijn van Beek, Sabine Pollak, Christian Kravagna, Christian Reder, Klaus Spiess, Maria José Alves de Abreu, Alexandra Schüssler, Kari Jormakka, Ruth Noack, Ulrike Müller, Sarat  Maharaj und sechs interdisziplinären Projektteams aus Kulturanthropologen, Architekten und Künstlern) TRANSFER DAMASKUS (2003, Springer Wien / NY, Hg Simonetta Ferfoglia, Christian Reder)

DISKOGRAPHIE

FIAT! (1988, LP Vinyl), IM NU (1989, MC), CUMULUS (1991, MC), IM NU (1993, CD), KLANG WIRFT KEINE SCHATTEN (1994, MC), AN’TRAP’POET (1997, Mini CD), TURN OV SKY (1997, Mini CD), WAR&TRANSITIONAL, MESSAGES (2000, CD), ZU HAUSE (2000, CD)

SONSTIGE MUSIKPRODUKTIONEN

LUFTRÄUME (1990, Filmmusik, Author Fridolin Schönwiese), INOTEN (1990, FilmmusiK, Author Prinzgau/Podgorschek), GRIFFNER HAUS (1992, Beiträge zur CD Hausmusik / Die Damen), ROLAND RAINER (1992, Filmmusik, ORF-Dokumentation / Doris Fercher), COSMODROM (1995, Filmmusik, Author Fridolin Schönwiese), MUSEUMSQUARTER / Ortner & Ortner (1998, Filmmusik, Dokumentation / Doris Fercher)

UNTERRICHTSTÄTIGKEIT, VORTRÄGE, PREISE

Institut für Wohnbau / technische Universität Wien (1995-97), Ordinariat für Kunst- und Wissenstransfer / Universität für angewandte Kunst Wien (1998-2000), Anthropological-Sociological Center, University of Amsterdam (joint study programs 1997/98), Meisterklasse für experimentelles Gestalten / Universität für Gestaltung, Linz

Zahlreiche Vorträge in Institutionen im Kunst- und Architekturumfeld in Österreich und im Ausland. 

Großer Preis der Stadt Wien für bildende Kunst (1995)

